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Nr. 1 und 2. Mantclct aus Kaschmir.
Schnitt' Rucks, d? Snppl., Nr. VIII , Fig. 32—ZS.

Das Mantclct ist aus grauem Kaschmir hergestellt und mit
Lüstriucfuttcr versehen ! seine Garnitur bilden Blenden , Schlin¬
gen nnd Schleifen ans schwarzem Sammet . Der Capuchon ist in
der Weise der Abbildung Ar . 1 mit gefaltetem grauem Grvs¬
grain bekleidet. Man schneidet für das Mnntelet , nachdem an
Fia . 32 nnd 35 die Umschlage ergänzt sind , ans Kaschmir und
Lüstrinesntter nach Fig . 32 nnd 33 se zwei Theile , nach Fig . 34
bis 3<i je einen Theil der Bütte nach im Ganzen . In dem
Rückenthcil macht man vvm unteren Rande bis Stern einen
Einschnitt , führt in den Bordcrthcilcn die Brustsalten ans , ver¬
bindet dann Rücken-, Seiten - und Bordcrthcile nach den gleichen
Zahlen nnd stasfirt längs des Außenrandcs , ausschließlich des
Halsausschnittes , Ober - nnd Futterstoff gegeneinander , wobei
man am linken Pordertheil vom Halsansschnitt aus eine 25
Cent, lange mit Lesen versehene Untcrtrittlciste befestigt. Dem
rechten Vordcrthcil werden die entsprechenden Haken ans der
Rückseite gcgcngenäht . Die Garnitur wird nach Abbildung an¬

Nr . 1. Illuntelst aus Lasobmir . Rüestniisiclik.
illi (!l'-u XV 2.) jZcvuitt, Riickz. ck. S»I>1'I., Xr. VIII , Vi;-. 32—ZS.

gebracht . In der Pelerine mach/ man längs der Doppellinie
einen Einschnitt , näht ihr die Achsclsaltcn ein , stattet sie nach
Abbildung mit der Garnitur ans nnd ordnet sie in Falten , in¬
dem man die Kreuze ans den mit gleichen Buchstaben bezeichneten
Punkten befestigt. Alsdann heftet man sie dem Mantclct nach
den gleichen Zahlen am Halsausschnitt auf und befestigt hinten
am Taillcnabschluß eine Sammctschlcisc . Ist der Capuchon auf
der Außenseite vom Halsausschnitt bis zu der puuktirtcu Linie
mit gefaltetem Grosgrain bekleidet, so führt man von 27 bis 28
die Naht aus , legt den Capuchon längs der punktirtcn Linie
nach der Außenseite um , so daß 2!> an 2b trifft , und stattet ihn
mit der Garnitur ans . Zulcht heftet man ihn dem Mantclct am
Halsausschnitt ans, nnd verbindet dasselbe mit einem Stehkragen.

Nr . 3 und 4 . Zwischensätze in Frivolitätcuarbcit.
Derartige Zwischensätze eignen sich zur Verzierung von

Lingerie », Wäsche- Gegenständen und dergl ., nnd werden mit
Frivolitätengarn Nr . 100 hergestellt.

Für den Zwi¬
schensatz Nr.
^arbeitet man

zunächst zwei
Reihen Frivoli¬
täten - Figuren,
deren jede ans
n Blättchcn oder
Ringen besteht
nnd einzeln aus¬

geführt wird,
wie folgt . Man
schürzt mit einem

Faden einen
Ring aus c>Dpk.
(Doppclknoten,
I P . (Picot ), 4
Dpk., 1 P . , 4
Dpk. , 1 P . , <i
Dpk. ; dicht dar¬
an noch 5 gleiche
Ringe , welche

jedoch mittelst
des ersten nnd
letzten P . ein- r
ander angc - ?

schlnngcn wer - '' -
den ; hierauf An - ' .
sang nnd Ende ) l
des Fadens zu- l
sammengeknüpst
und befestigt.

Die folgenden,
in gleicher Weise
auszuführenden
Figuren werden
nach Maßgabe
der Abbildung
einander ange¬
schlungen . Für
den Außenrand

des Zwischen¬
satzes häkelt man
mit Berücksich¬
tigung der Ab¬
bildung an bei¬
den Seiten der
Figuren je 1
Tour aus scsten
Maschen , Lnst-
maschen nnd Pi-
cots . Für oie
P . aufwärts ar¬
beitet man je 5
Lnstm . und 1

für die P . abwärts hä-
derselbcn von der Nadel,
zieht die abgelassene M.

feste Masche in die erste derselben,
kelt man je 5 Lnftm ., läßt die letzte
sticht in die erste der 5 Lnstm . und
hindurch.

Der Zwischensatz Nr . 4 besteht ans 4 Touren ; er wird
von der Mitte ans abwechselnd mit zwei Fäden nnd mit einem
Faden gearbeitet , nnd zwar hat man die Bogen stets mit beiden,
die Ringe je mit einem Faden zu schürzen, l . Tour ; * 1 Ring
aus 4 Dpk., 1 P ., 4 Dpk., gew. (das heißt die Arbeit gewendet ),
I Bogen aus 4 Dpk., 1 P ., 4 Dpk., gew., I Ring wie den vori¬
gen, jedoch an Stelle des mittleren P . dem P . des vorigen Ringes
angeschlungen , vom ''' wiederholt . 2. Tour ; 1 Ring aus 4 Dpk.,
dem Vcrbindnngs -Picot zweier Ringe der vorigen Tour ange¬
schlungen, 4 Dpk., ^ gew., 1 Bogen aus 4 Dpk., 1 P ., 4 Dpk.,
gew., 1 Ring aus 4 Dpk., dem Vcrbindnngs -Picot der nächsten
beiden Ringe angeschlungen , 4 Dpk., vom * wiederholt . Hiermit
ist die eine Hälfte des Zwischensatzes vollendet ; die andere Hälfte
wird mit Berücksichtigung der Abbildung genau in derselben
Weise gearbeitet . Selbstverständlich kann man diesen Zwischen¬
satz durch Wiederholung der beiden beschriebenen Touren auch

Nr.
(7!u X

2. dlantelst aus üascliinir . Vorclsrniisielik.
>'. I.) 8cIi»iN- Ziücl--. ck. Luri>I , Xr. VIII , I' ix. Z2—ZS.
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Kr . 3 . Avisokousat ? nur Karnitur von IVäsvbe-

Kogsustänäsu unrl äergl . ? rivolitückgr >' ^ rlzsib.

irr . 4 . 2visvUeuss .tn nur Karuitur vou Vüsodo-

Kexsustäuäen uuä äerß -l . ? rrvolitätsu - 1l.rbsit.

Sxitne in xoiut - Iavs - Stivliersi auklüll.
(Hierzu Xr. 6.) Imitation ooütsr Lpiwo.

Kr . 7. Loduk nur Lruuttoilotto.
(aiernu irr. 8.)

Kr . 6. ^viscbeusat ? iu xoiut - lace - Sticlcerei uuk Lull.

Imitation evütsr Lxitns. <ilu Kr . s .)

Garnitur von Braut - oder Balljchuhen. Sie
werden ans Tastet, Grosgrain oder Atlas , in der
Farbe des Schuhes, und aus Spitze hergestellt.

Nr . 8. Schleife aus Spitze und
Grosgrain . Diese Schleife ist aus 2 Ccntime-
ter breitem Spitzen-Einsatz, 2 '/^ Cent, breiter
Spitze und aus 4'/ . Cent, breiten Schlingen von
weißem Grosgrain hergestellt. Die Schlingen
sind an ihren Längcnseiten je '/» Cent, breit
eingefaßt. Zur Anfertigung der Schleife stellt

man ans dem
Einsatz zwei je
K Cent, breite,
11 Cent, lange
gerade Theile

her , die man an
ihrem einen

Querwände der¬
artig abschrägt,
daß sie an der
einen Längcn-
seite nur noch
eine Lange von
K Cent, haben.

Jeder dieser
Theile wird
längs seines

Außcnrandes,
ausschließlich des

abgeschrägten
Querrandes , mit
in Falten gereih¬
ter Spitze umge¬
ben, an dem ab¬

geschrägten
Qnerrandc in
Falten geordnet
und ans einem
Steiftüllfond be-

und die übrige Spitze werden

Kr . 9 . Sevleiks aus Sxit2e uuä Ullas 2ur
Karuitur von Lraut - oäer Lallseliulieu.

festigt. Die Grosgrainschlingcn
nach Abbildung angebracht.

Nr . 9. Schleife aus Spitze und Atlas . Der 19'/,
Cent, lange, fächerförmige Theil dieser Schleife ist ans

Cent, breitem Spitzen-Einsatz und 2hl, Cent,
breiter Spitze hergestellt, ans der Rückseite

mit einem gleich großen Theil aus
Stciftüll verschen, am untere»

Rande in dichte Plissesalteu
geordnet und auf einem

Fond ans Steiftüll be¬
festigt. Den Ansatz

deckt eine Schleife
aus weißem At¬

las . Letztere
besteht aus

gefertigt.Am
oberen Rande
ist er mit wei¬
ßer Spitze garnirt.
Vorn eine Schleife
ans Spitze und weißem
Grosgrain . Die Abbildun¬
gen Nr . 8 und 9 zeigen zwei
Schleifen in verschiedenen Arrange¬
ments.

Nr. 8 und 9. Schleifen zur Garnitur von
Braut- oder Bastschuhen.

Die hier gegebenen Schleifen eignen sich besonders
Kr . 19 . Initialen 2ur Verzierung von luscdentüvkern,

zur loilsttenlrissen uuä äergl . IVoi .ssstioüorei.

einem drei¬
eckigen Theil,

dessen gerade Sei¬
ten je 18 Cent, lang

sind. Dieser Theil ist
längs seines Außcnran¬

des 2/, Cent, breit mit At
las cingesaßt und in der Mitte,

von der unteren Ecke nach dem schrä¬
gen (oberen) Rande hin in dichte Fal¬

ten gereiht. Außerdem hat man den Theil
zu beiden Seiten der Mitte nochmals in Falten ge¬

reiht und zwar in schräger Richtung, je 12 Cent, weit von
der unteren Ecke und je 4 Cent, weit von der oberen Mitte ent¬
fernt. Diese Faltcnlagen sind in der Weise der Abbildung an¬
einander befestigt und durch einen Knoten gedeckt.

breiter Herstelleu und ihn an beiden Seiten mit
einer gehäkelten Tour begrenzen. -.10.001. os;

Nr. 7. Schuh zur
Brauttoilrttc.

Dieser Schuh
ist aus weißem

Grosgrain

Nr. 5 und 6. Spitze und Zwischen¬
satz in zwint-Iiiev-Stickerci auf Tüll.

Imitation echter Spitze.
Spitze und Zwischensatzeignen sich zur Her

stelluug von Chemisct und lluterürmcln zu ele
gauter Gescll-

schafts- oder
Branttoilcttc;

sie werden auf
seinem Tüll mit

^oint -Iaem
Band von 14/z
und Centime-
tcr Breite und
mit Spitzcnsti-
chcn von feinem
Zwirn ausge¬
führt. Nachdem
die Coutouren
der Dcssinsign
reu auf BauS-
leinwand vorge
zeichnet wurden,
heftet mau das

point - laes-
Band nach Maß¬
gabe der Abbil¬
dung ans , wobei
man es an den

Spitzen und
Windungen in
Falten legt oder
reiht ; die an-
und übcrcinan
der treffenden Lagen des Bandes näht man mit möglichst we¬
nig sichtbaren Stichen aneinander, ohne durch die Unterlage
zu steche». Danach langucttirt man mit Berücksichtigung der
Abbildung die kleinen Bindlöchcr des Plcins , führt die Räd¬
chen und Spitzenstiche aus , und begrenzt die Spitze,
Abbildung Nr . ö, am oberen Rande mit dem
schmaleren Bande, am Außcnrande mit
gewebten PicotS. »o.sss. soz?s;

Kr.  s.

Kr . 8 . Svbleiks aus Sxit2S uuä (Zrosxraill
zur (Zaruitur voll Lruut - oäer Lallsobubeu.

(Z!u Kr. 7.)
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Nr. 16. Initialen zur Verzierung von Taschen¬
tüchern und dergl.  Wcißstickerci.

Die Abbildung gibt eine Auswahl verschiedener , in der man¬
nigfaltigsten Weise verschlungenen Namenschifferu . Dieselben
sind mit feiner Stickbanmwolle oder auch mit farbiger Seide aus¬
zuführen . Der eine von je zwei Buchstaben wird im getheilten
Plattstich hochgcstickt oder , wie bei der Chiffcr 0 . ringsum
cordonnirt und mit Spitzcnsticheu verziert ; der andere Buch¬
stabe ist zu cordonnircn und mit kleinen Steppstichen auszufül¬
len , in letzteren können auch kleine Mnschen im Plattstich ausge¬
führt werden . Die Arabasken - und Blätter - Umrandung der
Initialen ist im geraden Platt - und Sticlstich , fowie im Stepp¬
stich zu arbeiten . lso.oos;

die Oberstofsthcilc den Futtcrtheilcn aufgeheftet, so näht man
den Bordcrtheilcn die Brnslsaltcn ein, verbindet Rücken-, Sei¬
ten- und Vordcrtheile nach den gleichen Zahle» und versieht die
Taille mit Knöpfen und Knopflöchern zum Schliessen. Hierauf
wird der Taille am unteren Rande ein 2 Cent, breiter Schrngstrei-
fcu auf der Rückseite gegengenäht; am Halsausschnitt Ivird dieselbe
passepoilirt. Je einen oberen und einen unteren Acrmelthcil näht
man von 3» bis 37 und von 38 bis 39 zusammen, verbindet den
Acrmel am unteren Rande den Ziffern und Zeichen gemttss mit
dem mit Garnitur ausgestatteten Revers und fügt ihn dann,
mit 39 an 39 des Vordcrtheils treffend, in das mit Passcpoil
umgebene Acrmclloch. Gürtel nebst Schleife aus Atlas.

Nr. 20. Brautanzug aus Scidcureps . Das Kleid ist
aus weißem Scidcnreps gefertigt; feine Garnitur bilden in Toll-

I7r . 11. ? rükfalirs -0axote aus ülastlus.

Hr . 12 . ? rüdfakis -l!axots aus XaseUmir . Rüctrausiellt.
s (Hierzu Nr . 13.) Leknitt uncl ZZesolirsidunA: VorÄers. 6. Luxpl .,

Nr . V, 1!) uucl 20.

Nr. 17—21. Brnnt- und Promcnaden-Anzüge für
Damtn.

Schnitt i Riicks. d. Suppl ., Nr.  IX  und  X,  Fig . 37—1«.

l Nr . 17 . Brautanzug ans Grosgrain . Das Kleid
aus weißem Grosgrain ist mit in Falten geordneten Frisuren

Nr . 14. üravatteuscdleike aus vrexe -äe -Ldiue uuä Seiäeurexs.
LeseltreidunA : Ittioks . cl. Luppl.

Nr . 15. lacke aus Sammet . Vorcksrausidit.
(Hierzu Xr . 1«.) UesokreibunF : Vorvcrs . U. Suxpt.

aus gleichem Stoff, mit weißer Spitze und mit Oraugcnblüthen
garnirt . Die Hinteren Bahnen des Rockes sind in einen Bausch
geordnet. Kranz aus Orangcnblüthen. Schleier aus Sei-
dentüll.

Nr . 18. Anzug für Mädchen von 7— 9 Jahren.
Der untere Rock und das Jäckchen ohne Acrmel sind aus schwar¬

zem Sammet her¬
gestellt. Letzteres
ist mit Grelots
garnirt . Der obere
Rock und die hohe
Taille aus blau
und weiß gestreif¬
tem Foulard siud
mit in Falten ge¬
ordneten Frisuren
aus gleichem Stoff
und mit Schleifen
von blauem Gros-
grainband ausge¬
stattet.

Nr. 19. Braut
anzng aus At¬
las . Das Kleid
mit lauger Schlep¬
pe und herzförmig

ausgeschnittener
Taille ist aus wei¬
ßem Atlas . Die
Taille ist mit Re¬
vers von echter
Spitze, sowie mit
Blenden aus At¬
las garnirt . Uu-
tcrärmcl von ech¬
ter Spitze. Kranz
und Bouquct aus
blühender Mhrthc.
Schleier aus Sei-
deutüll . Für die

Taille schneidet
man aus Atlas
und Tastet als Fut¬
ter nach  Fig.  37,
36 und 44 je zwei
Theile,  Fig . 41  je¬
doch der Mitte
nach im Ganzen,
nach  Fig.  3i ) einen
Theil gleichfalls

der Mittcliuie
nach im Ganzen.
Die Acrmel wer¬
den mit Berücksich¬
tigung der Con-
tour für den unte¬
ren Aermcltheil
nach  Fig . 40  her¬
gestellt . Hat man

I7r . 13 . Iküdfakrs -Vaxote aus Xasckmir . Vorcksransidit.

^ Nig. 10 uml so. m , ^ ,

falten geordnete Frisuren und Blenden aus gleichem Stoff . Letztere
sowie die Epauletten der Aermcl siud mit einer Lerschnürung von
feiner weißer Seidenschnur ausgestattet . Die Hinteren Bahnen
des Rockes sind in der Weise der Abbildung gerafft . Kranz mit
herabhängenden Zweigen aus Myrthc . Schleier aus Seidcntüll.
Zur Anfertigung der Taille schneidet man aus Scidcnreps und

171' . 16 . lacke aus Sammet . Itüekunziellt.
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Futter nach  Fig . 12—14  und  11»  je zwei Theile, nach  Fig . 15
einen Theil der Atitte nach im Ganzen. Die Acrmel werden
nach dem zn Abbildung Nr . 19 gehörigen Schnitt,  Fig.  19 , her¬
gestellt. Nachdem den Borderthcilen die Brustfaltcn eingenäht
sind, setzt man dem rechten Nordertheil einen 4 Cent, breiten
Taffetstreifcn ans der Rückseite gegen und versieht ihn mit Knopf¬
löchern. Den linken Nordcrtheil fasst man vom Halsausschnitt
bis zum Taillenabschluß zwischen die doppelte Stofflagc einer 4
Cent, breiten Untcrtrittlciste, der man die den Knopflöchern ent¬
sprechenden Knöpfe aufgenäht hat. Alsdann verbindet man
Rücken-, Seiten - und Nordertheile nach den gleichen Zahlen,
macht in dem Rückentheil längs der Doppellinie bis Stern einen
Einschnitt und setzt der Taille längs des unteren Randes einen
4 Cent, breiten Tasfetstreisen ans der Rückseite gegen. Am Hals¬
ausschnitt wird die Taille zwischen die doppelte Stofflagc eines

Nordcrwand ist mit  Fig.  53 ans dem Supplement gegeben, das¬
jenige für die Rückwand wird man danach mit geringer Mühe
selbst arrangiren können. Am Außcnrande ist die Mappe in der
Weise der Abbildung mit einer reichen Einfassung von gepreßtem,
hell- und dunkelbraunem Leder ausgestattet, das mit runden
und länglichen Metallplüttchcnverziern ist. In der oberen Mitte
der Rückwand bildet diese Einfassung ein Medaillon, in welchem
man eine auf braunem Tasfct mit Goldfaden und brauner Seide
ausgeführte Namenschiffrcangebracht hat. Die Norderwand ist
am oberen Rande mit einem gedrechselten, braun polirtcn und
mit Quasten geschmückten Holzstabc garnirt . Zwei in der Weise
der Abbildung an der Rückwand befestigte, mit Mctallringcn ver¬
sehene braune Schnüre dienen zum Anhängen der Mappe. Der¬
artige Mappen ohne Malerei hat die Tapisserie-Maiinfactur
von C. A. König , Berlin , Jägerstr . 23 vorräthig. ftü.ssiz

jeder der ersten 4 dieser St . stets 3 Luftm. Statt der l . St . am
Anfange der Tour 1 f. M. und 3 Luftm. Am Ende der Tour 1 f.
K. in die letzte der als 1. St . geltenden 3 Luftm. und 4 f. K. i»
die nächsten 4 M. 4. Tour : ^4 Luftm., 2 durch 7 Luftm.
getrennte St . in die mittlere St . des Bogens, 4 Luftm., 1 f. M.
in die nächste St . , S Luftm. , 1 f. M. in die zweite St . des fol¬
genden Bogens, vom ^ wiederholn nach den letzten5 Luftm. am
Ende der Tour 1 f. M. in die letzten der 4 f. K. am Ende der
vorigen Tour . 5. Tour : 3 Luftm., welche als 1. St . gelten,
8 St . in die nächsten8 M., Nö St . in die folgende mittlere Luftm.
der Zacke, 9 St . in die nächsten9 IN., 1 f. IN. in die mittlere
der nächsten5 Luftm., die folgenden 2 Luftm. übergangen, 9 St.
in die nächsten9 M., vom ^ wiederholt; am Ende der Tour l
f. K. in die letzte der als t . St . geltenden 3 Luftm. — 9. Tour:
2 f. K. in die beiden nächstenM., 2 mal abwechselnd: 7 Luftm.,

Hr . 17 . Lrauk -ArmnA anz
krosArkin.

I7r . 18 . Ai >2NA kör lilüäcaon
von 7 — 9 ito.'zrsn.

Hr . 19 . Lrg .nt - Hll ? UA ans Atlas . Hr . 29 . Lra .nt - A.n2nA ans Seiäonrexs.
8 <Miutc : Itiwlcs . <1. Luppl ., Xi '. IX , ? ig . 87— II . Lolinict .: NiicNs . a . Lunnl ., Xr . X , INA. 42— 10.
17—21. IZiiint - null IK'oiuonuckeii-Anxiimv tun Ilumc» .

Hr . 21 . Lromsng .äen - An2NA
kür Lnnwn.

2 Cent, breiten Stehkragens gefaßt. Die Garnitur wird nach
Abbildung und theilweiscr Norzcichnnng angebracht. Ist jeder
Acrmel mit Garnitur ausgestattet, so sügt man ihn in das Acr-
mclloch, wobei man den Zisscrn gemäß die mit Garnitur verse¬
hene Epaulette befestigt.

Nr. 2t . Promenaden -Anzug sür Damen . Kleidaus
grauem GroSgrain mit Frisuren ans gleichem Stoff ausgestat¬
tet. Der Mantel ans stahlblauem Nigognestosf ist mit einer
Vcrschnürnngvon Soutache, mit einer Seidensranze, sowie mit
Schnurspangcn und Passcmcnteric-Agraffen garnirt . Hut aus
Sammet mit Garnitur von Band, Federn und Spitze.

Nr . 29 . Zcituilgsmnpstc mit Holzmalcrci.
Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . XV . Fig . 53.

Diese elegante Mappe ist von Lindcnholz; der obere Theil
der Rückwand, sowie die mittelst eines Soufflcts von braunem
Chagrinleder mit derselben verbundene Norderwand ist mit einer
in Sepia ausgeführten Malerei verziert. Das Dessin für die

Nr . 35 und 48 . Gehäkelte Schuhdeckc.
Eine solche Schutzdccke kann, je nachdem man sie größer

oder kleiner zu haben wünscht, mit Strickbanmwolle oder mit
drellirtem Häckclgarn gearbeitet werden. Man stellt zunächst
die erforderliche Anzahl einzelner Rosetten her , und zwar
häkelt man sür jede derselben, von der Mitte aus beginnend,
9 Touren wie folgt. Man arbeitet 1 Luftm. (Luftmasche), bildet
von dem überstehenden Ende des Fadens in mehrfachen Win-
düngen einen ganz kleinen Ring , häkelt 1 f. M. (feste Masche)
um denselben̂ dann 1. Tour : 10 Luftm.; in den ersten
3 derselben, welche als 1. St . (Stäbchcnmasche) gelten, ist
das Ende des Arbcitsfadcns mit einzuhäkeln. Danach 5mal
abwechselnd: 1 St . um den Fadenring , 7 Lnstm.; zuletzt 1 f.
K. in die letzte der als l . St . geltenden 3 Luftm. und 3 f.
K. in die 3 "folgenden Lnftm. R Tour : 0 je durch 1 Lnstm.
getrennte dp. St . (doppelte Stäbchcnmaschcn) in die Mittclmaschc
jedes Lustm.-Bogcns , statt der 1. dp. St . am Anfange der Tour
4 Luftm., zuletzt 1 f. K. in die letzte dieser 4 Luftm. 3. Tour:
1 St . um jede Luftm. zwischen den 0 dp. St . jedes Bogens, nach

1 f. M. um die viertfolgcndc M., * 7 Luftm., 1 f. M. um die
zwcitfolgcndcM., 2mal abwechselnd  7  Luftm ., 1 f. M. um die
viertsolgcndeM., 3 Luftm., l f. M. um die drittfolgende St.
der nächsten Zacke,  7  Lnftm ., der Mittclm . des vorigen Bogens
ans  7  Luftm . ang. (angeschlungen, man läßt hierzu die M . von
der Nadel, sticht in die M., welcher angeschlungen werden soll,
und zieht die abgelasseneM. von unten nach oben hindurch),
7 Lnstm ., 1 f . M . in die Mittclm . des letzten Lnstm .-Bogens , ->
Lnstm., 1 f. M. um die viertsolgcnde M . der Zacke,  7  Luftm.,
t f. M. um die viertfolgcndcM ., vom * wiederholt. Am Ende
der Tour häkelt man nach den letzten 3 Luftm. im Tiesencin-
schnitt zwischen zwei Zacken3 f. K. in die ersten 3 Luftni. des
ersten Luftm.-Bogens, danach3 Lnstm., der Mittelm. des vorige»
Bogens ans  7  Luftm . ang. , 7  Luftm ., und 1 f. M. in dieselbe
Lnftm., in welche die letztef. K. gehäkelt wurde. Jede folgende
Rosette hat man bei Ausführung der 0. Tour mittelst der Luftm.
Bogen den bereits vollendeten Rosetten in der Weise der Abbildung
Nr . 48, welche einen Theil der Decke in Originalgröße darstellt,
anzuschlingen. Den vollendeten Rosettenfond begrenzt man mit
einer Spitze ans folgenden4 Tonren. Man beginnt am Tiefen-
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>r . 22
Xr . 26 . Xleid 1Ü1' Älädelieu von
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DoseliroidunZ : Vvrdeis . d. 8ui »i>I.

24 « ÜIHU ^- Ovi ^ NI' 611. ÜeseliroidunA : Vordors . d. Luxxl.
Xr . 27 . ? roiueuaäeu -H.U2!UA aus Lamiuet und Vi ^ o^ uestoik.

onntt un ese »roidun ^ . Vordorg . d. 8upid ., Xr . H,

Hans » nu «I I ' roiilviia «Ivn ».Vn ^ iixv tiir vaiue » und Xindvi'

k>.uz toils -äs -sole,
und LesolireidunF : VordsrZ d

.Kuppl., Xr . I , i —t.
ieknitb Xr . 23 . ? rouisuaäeu -^ .v2UA kiir Damen.

8elinitt und LesellraidunA : VorderZ. d. 8ui)x1., Xr.
I ' iiL. 8—11
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cinschnitt zwischen zwei Rosetten und häkelt I . Tour:
^ 4 je durch 2 Luftm . getrennte dp . St . in die mittlere
M , des nächsten freien Luftm . - Bogens der nächsten Ro¬
sette , 2 Luftm . , 1 f. M . in die mittlere M . des folgen¬
den Lnftm . - Bogens , 2 Luftm . , 4 je durch 2 Luftm . ge¬
trennte dp . St . in die mittlere M , jedes der nächsten 3
Luftm . - Bogen , 2 Luftm . , i f. M . in den folgenden
Luftm . - Bogen , 2 Luftm ., 4 je durch 2 Luftm . getrennte
dp . St . in die mittlere M . des nächsten Luftm . - Bogens,
vom ^ wiederholt ; zuletzt 1 f. K . in die 1 . dp . St . dieser
Tour . 2 . Tour - * 3 Luftm ., 2 durch 5 Luftm . getrennte
St . in jede der beiden nächsten dp . St . , 3 Luftm ., je 1
f. M . vor und nach der nächsten f. M ., 3 Luftm ., 2 durch
s Luftm . getrennte St . in jede der beiden folgenden dp.
St ., 3 Luftm ., 11 f. M . um das Verbindungsglied der bei¬
den folgenden dp . St . , 3 Luftm . , 2 durch 5 Luftm . ge¬
trennte St . in jede der beiden nächsten dp . St ., 3 Luftm .,
vom noch einmal wiederholt , je l f. M . vor und
nach der nächsten f. M . ; 3 Luftm . , 2 durch 5Luftm . ge¬
trennte St . in jede der beiden folgenden dp . St ., 3 Luftm .,
t f . M . um das Verbindungsglied zwischen den beiden
nächsten dp . St . , vom * wiederholt . 3 . Tour : " 1 f. M.

mit 1 f. K . (festen Ketteumasche ) zum Ringe und M ff
* 2 f. M . (feste Maschen ) um den Ring , 4 Luftm ., -glW
abwechselnd 1 P . (Picot , das sind 5 Luftm . und i >d st
in die erste derselben ) , 1 Luftm . , nach Abbildung-
Rande eines xoint - Iaes - Bandes ang . (angeschliffen
man läßt hierzu die letzte Masche von der Nadel ^
in den Rand des Bandes und zieht die abgelassn, " uw
hindurch ) ; 3mal abwechselnd 1 Luftm ., 1 P . ; da«:
Luftm . und 2 f. K . in die beiden ersten der 4 fL
1 f. K . in die letzte der beiden f. M ., mit BcrücksiilMr.
der Abbildung , vom * in der Runde wiederholt,
sämmtliche Felder in dieser Weise ausgefüllt , so bi»
man den Häkelthcil rings ain Außcnrande mit eimsn, i?g
4 Touren bestehenden Spitze , t . Tour : ^ 1 f. H Em
den Außcnrand , 9 Luftm ., 2 durch 1 Luftm . gchMM
P ., 3 Luftm ., 2 durch 1 Luftm . getrennte P ., 2 fon,
1 f. M . in die 5 . der vorigen 3 Luftm ., 4 Lufti «.>n f
Abbildung einen entsprechend großen Raum des zfhed
randes Übergängen , vom " wiederholt . 2 . Tourfecr
M . in die mittlere Luftm . der nächsten P .-Oese dn?
gen Tour , 2 Luftm ., 1 P . abwärts (man häkelt hWssfss

a ., läßt die letzte derselben von der Nadel , sß AastLuftm

Xr . 2g . 2sitnuK5 . Ils .xxs Sol2w »1srsi.

Xr . 30 . Illsäuillou in Luut -Stidrsrei 2llr Sakreiv-
Unterlage Xr . 39 . OriAinalArösZS.

in den nächsten Bogen aus 5 Luftm . (stets in die Mittelin.
der Bogen aus 5 Luftm . gestochen ) , 9 Luftm . , 1 f. M . in den
solgendcn Luftm . - Bogen , 3 Luftm . , l f. M . in den nächsten
Luftm .-Bogen , 2 mal abwechselnd : 9 Luftm . und 1 f. M . in den
nächsten Luftm . - Bogen , 5 Luftm . und 1 f. M . in den folgen¬
den Luftm . - Bogen ; danach 9 Luftm . , 1 f. M . in den nächsten
Luftm . - Bogen , 3 Luftm . , 1 f. M . in den folgenden Luftm .-
Bogeu , 9 Luftm . , 1 f. M . in den nächsten Luftm .-Bogen . Die
4 . Tour ist mit St . , Luftm . , Picots und f. M . nach deutlicher
Angabc der Abbildung Nr . 48 herzustellen . s29,a2s°. 2»>>;

Xr . 31. Asäuillou iu Vuut -Ltivlcersi 2ur Sekreili - pheii
Unterlage Xr . 39 . OriAinalZrösse . rch d

richtet

Xr . 32 . Ideil äer Loräüre 2uiu vsträlter Xr . 49.
tHior - u Xr . 33 >I >M 34.1 OriAivalZrösss.

Nr. 36. Bekleidung zu ciuem Toiletten¬
kissen oder dcrgl.

?e >int -Ia .es -Band und Häkelarbeit.

» >>>ii-WZZ iIKSS ISVS »-I» I II II ' I»»
» » I» » » » »L» » » » » I» »-""1 I SEt-Z111sSS I»»»>I 11111111 I»»»

'1 insu ILZS
»11 111IIZMl-ZscZ111111»!111111111WH - 5Z1111111!
»11 111iiiÄMii m ,11»!'11 31' —mll >!

7^^ 1̂1 11 . . I»»
»» ist«» i D l l»» ,»»^ I - ! I I»i >«>—

" »» iQ-KIz —
" - Wl>

die erste der 5 Luftm . und zieht die abgelassene Masche vom
nach oben hindurch ) , 8 Luftm . , vom " wiederholt . 3.
^ 3 dreifache Stäbchenmaschcu in die dritte der 8 Luftm . des:
sten Bogens , 5 Lnftm ., vom ^ wiederholt . 4 . Tour : 4st>
3 Luftm . getrennte doppelte Stäbchcnm . in die mittlere
3 Stäbchenm . der vorigen Tour , zwischen der letzten und c
dieser 4 Stäbchenm . je 1 Luftm . Will man in diesem An:
ment eine Schutzdccke herstellen , so kann man die Bände:
Gitters je nach Erforderniß verlängern und die Felder
selben vergrößern ; selbstverständlich muß dann zur AussH

der gehäkelten Figuren stärkeres Garn M
werden . s-r

Zur Herstellung einer solchen Bekleidung,
von welcher die Abbildung den vierten Theil
iu Originalgröße darstellt, " hat man zuerst die

poinb -Iaes -Bändcr nach
den vorgczeichuctcn Car-
rcauxlinieu auf eine Un¬
terlage von Papier oder
Bausleinwaud zu hef¬
ten und dieselben an den
Kreuzpunkten au einan¬
der zu nähen , ohne durch
die Unterlage zu stechen.
Dann trennt man das so
hergestellte Bandgittcr
von letzterer ab und füllt
die offenen Felder mit

gehäkelten Figuren,
welche man , von ihrer
Mitte beginnend , mit
drcllirtcm Garn Nr . 129
ausführt wie folgt : Man
macht einen Anschlag
von 19 Luftm . (Luftma-
schcn), schließt dieselben

Erklärung der Zcichc» :
c- Gold-, Stahl .,

lu Kreide-, ^ Krystall-,
» schwarze Perlen.

Xr . 33 . kleinkKur
2vr Loräüre Xr . 32.

OrixftntUsrösss.

Nr. 37. Eckbordürc zur Verzim
von Taschentüchern, Deckenu. dp

Wcißstickcrci und Filetguipürc.

Zur Herstellung einer solchen Bordül
darf man eines feinen
Filetsonds ; man kann
dazu den neuerdings im
Handel erschienenen g c -
webten Filet verwen¬
den . In diesem Fond
führt man nach Abbil¬
dung in regelmäßigen
Entfernungen einzelne
Figuren mit feinem
Zwirn im point -Äs -rs-
priss und point - Äs-
toils aus und füllt die
Mitte derselben je mit
einem Rädchen . Danach
heftet man dem Filet¬
fond in den noch freien
Zwischenräumen faden-
gcrade Carreaux von
Mull auf , in deren Mitte
man zuvor nach Abbft-

»»»»»»»» »>!»»»»»»» HSi-II»»»»»»» !ZX?»»»»»»» ZXUXil»»»»»» XXI

»iIXCIXX?l/lX^»» .-XfXXLX'....
»»»UWWWI»»»» -;»»»» - Si(?X11X?B»»» ZXs-IXÛ llN-,

»»»MXZXULIIXA
» » » » SXM11X 'X Veiten

.MXOX̂X X!ct ten
s ^x^xxv .A ^ ürze!»ZXXXZ

Dilires l
»»»»»»» i X»X X !plkisjeiX.-IIZ,.

' . Zü'ti
" " bq>

:cker>
gen

Erklärung der Ach,., 1
x Krystall-, » - " !

lv Milch-, v s-citen
» schwarze PÄthciu

Xr . 34 . kleis», I

- '

M
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Vetteu

v -Aer A
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-tahlsc
n wl
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Xr . 39 . LelrleiäuuA uu eiuom Pailsttsulrisseu uuä äerKl.
?oint -lA0s -öa,llci nvci Häkslardsit . Visrtsr Mlsii.

Xr . 38 . Xeoesssire 2v Xuli -Xteusilieu. Xr . 37 . üolrboräüre 2ur Vsr ^isruu ^ von ? u.sclieutiic >iik
veeksu uuä äergl . ^Vsissstielrsrei unä ? UstZvipi >l7s
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je eine blüthenähnliche Figur im Stiel - und Plattstich
eiiihrt hat, langnettirt die Mullcarreaux fadcngerade auf dem

fest und schneidet oberhalb des letzteren den vorstehenden
unterhalb der Mullcarreaux dicht an den Languetten den

s'ond sort. Am inneren und äußeren Rande wird die Bor-
mit dichten Langucttcnstichcn begrenzt,als äußeren Abschluß
man letzteren eine Guipürespitze gegennähen.

Nr. 39, 30 und 31. Schreib- Unterlage mit ge¬
stickten Leder- locken.

Schnitt und Dessin : Vordres , d. Suppl . , Nr . VI . Fig . Lt.

Eine solche, als überaus praktisch zu empfehlende Schreib¬
unterlage besteht ans mehreren ans einander liegenden Bogen
Löschpapicrs, welche in der Weise der Abbildung Nr . 39 durch
aufgeschobene, mit Stickerei verzierte Leder-Ecken zusammengehal¬
ten werden. Es ist somit leicht, die befleckten Löschblätter stets
wieder durch neue zu ersetzen. Für jede der Ecken stellt man
aus braunem Leder oder ans Wachslcinwand nach  Fig . 21  zwei
gleiche Hälften her, und schneidet in einer (der oberen) derselben

nach Borzeich
LZ ZA!,

- > das untcrzu
^ legende Nie

' v i daillonheraus.
Die Stickerei

F « . F letzteren
F A F wird auf einem

etwas größer

K Ä U zcichnung ge-
A AH « -I sst.Astj K>A schnittenen

Fond von
H . -WM uA braunem
^ » WU» r Tastet in der

Weise der Ab-
Hr . 45 . I,nmbrk >4n!n in  xoint -russe -8tislcerei . bildnng  Ztr. .>9

<̂ u Xr, 4S.> OriAinulZrösss. brauner Cor
donnetseide

und Goldschnur im Stiel - und Plattstich und point - russo
ausgeführt . Danach heftet man das Medaillon dem betref¬
fenden Ledertheil unter und befestigt es an demselben mit
Stiel - und point - russs - Stichen , wie Abb. Nr.  30,  oder
mit poinb - russs - und Langnettenstichen , wie Abb . Nr.  3  t

XM lehrt ; beide Ränder sind mit brauner Cordonnctseidc in
HM zwei Nüaucen zu arbeiten . Hierauf führt man nach Bor-
/W zeichnuug auf Fig . 21 rings um das Medaillon die Sticke-
MM rci auf dem Lcdertheil mit brauner Seide im Kettenstich

 W » aus , verbindet beide Hälften einer Ecke am geraden Außen-
l >WMMIMMWWWI  M rande mit weitläufigen Langnettenstichen von dunkclbrau-

WllllMWWW ^ ^ MWMWWAWU ner Seide, und be-
grenzt sie daselbst

Hr . 41 . Lanäsobubkasten  mit  8tiolcerei.  lnit gleichfarbiger
vsssili: »ückZ.  a . 8ui>i>i., X-', XIV, Vig. 5L. Scidenschnur , welche

man mit Languet-
tenstichen von hellerer Seide an den zuvor gefertigten I
Languetten befestigt. Derartige Schreib-Unterlagen sind A Mft Q
in der Tapisserie-Manusactnr von C. A. König , Berlin, M Mis >»/ / /3
Jägcrstr . 23, vorräthig. fto,oo5°z M Mü/I

siWr. 38 und 47. Necessaire zu Näh-Utensilicn.
Die Grundform dieses Necessaires besteht aus K längli-

Kästchen Hr . 44. Immbrognin in xoiut -russe -Ltielcerei sum
werden an Stäiwsr Itr . 43. OriAinnIZrösso.
. ftn Oncrsci-

-Mii je mit
warzcm  Sammet bekleidet . Aus den für die eine Quer¬

ele bestimmten Sammctthcilen hat man zuvor in der - - -
Fhise der Abbildung je einen der Gegenstände, als : Haken,

Wsc , Knopf ic. zu befestigen, welche das betreffende Käst-
Wn enthalten soll; vor dem Bekleiden der anderen Quer-
Mte bringt man inmitten der Cartonwand eine Bandösc ^
" , indem man daselbst ein Loch bohrt , die Enden der

:sc durch dasselbe nach der Innenseite der Cartonwand
tct, sie dort festklebt und durch einen aufzuklebenden Car-

ib- itheil deckt. Diese Oese wird dann selbstverständlich auch USW
rch den Sammettheil nach außen geleitet. Die so her- l-K-OA!
richteten Kästchen werden mittelst dickflüssigen Gummis

in der Weise der
Abbildung aneinan-

^^ » I Necessaire glatt mit grauem Tuch, befestigt in der Mitte bei-
^ k » A der Längeuscitcn der Quere nach einige Bandspangen,
m ä »U  welche zur Ausnahme von Schecre, Fingerhut , Messer :c.
» ^ dienen, und bringt daselbst nach Abbildung je einen Taschen-

FM theil aus grauem Tuch an , welcher mit
tdsft einem Futter von rothem Tastet ver-

1 sehen und am oberen Rande mit ^

l ^ einem Revers aus gleichem̂Stoff
v ^ mit einer poinb - russo - Stickerci ^

von graner Seide verziert, am LVWW

sAr. 42, StiluSsr mit Huäsllrls-s».

kW . i mit einer
:x̂>veiteu Reihe von Langnettenstichenden wage-
Achten Theil dieser Schlingen dicht zu über-
xHürzcn. Aus der oberen Fläche des Ncces- ^
> >,ires  bringt man nach Abbildung ein Na-
x̂ lkisscn aus rothem , mit point - russs - N
. »Stickerei verziertem und nnt Languetten-
" 'dgcn begrenztem Tastet, sowie einen ^
^ .wa is Centimctcr langen,  2  Cent,

ftciten Bügel aus grauem Tuch und
P-vthem Tastet an. Letzterer ist in

llcsm Dessin der Abbildung Nr.  47
ticfteilfalls mit poiut -rnsss-Sticke-
^Ai zu versehen; den Anßenrand
^ "s Bügels begrenzen Lau- Mv
xnettenbogen. «Zwei in glei- 'MMvF

V lcr Weise wie der Bügel
herzurichtende Spangen,
S ulche mittelst kleiner
h -tahlschuallen gcschlos-
) » werden, vcrvoll-
iAändigen die Be- Ä..K 'S -K
//eidnng des Neces-

ires in der
Hlcisc.der Abbil- A

Xr. 39. ScNrsid-VnterlaßS mit xestivlrteii I-eSsr-üelcell.
(Rier̂u Xr. 30 und 31.) Lelmitl und Dessin>Voiders. d.

Luxpl., Xr. I'iA. 21.

1̂ 1'. 40. Leilältsr 2U Lokreik-Dtensiliev uedst Xoti2takel.
sDier̂u Xr. 32—34.)

Nr. 40 und 32—34. Bc-
hälter zu Schreib- Utensi-

lien ucbst Notiztafel.
Der Behälter ist von G

Carton und mit rothem MMW !oW//
H Juchtenlcder bekleidet. Der ^ IlAli ^ kWI^
^5 oberen Fläche ist eine
v Platte von mattgeschlif-

jenem Glase cingescho-
bcn , welche als No

tiztafcl dient . Der
untere Theil des ^ '

Behälters ist mit
einem in vcr-

schiedcne Fä-
/ cĥ gctheil - Hr.  43 . 8tänäer ?u  Obstmessern.
4 tenEinschie - iUior-m Xr. 44—4«.i

bekästchen
X zur Aufnahme von Federn , Briefmarken ic. ver

sehen. Den Rand desselben ziert eine mit Chc
ville begrenzte Stickereibordürc , welche theils

vuf rothem Juchtenlcder mit rothbrauner
iL Seide im point - russs , theils auf Papier

Canevas mit Perlen ausgeführt ist. Die
Abbildung Nr.  32  stellt einen Theil der

Bordüre in Originalgröße dar . Die
Abbildungen Ztr.  33  und  34  geben

Mc zwei verschiedene Dessins zur Per
lcnstickcrei nebst Erklärung der zu

wählenden Farben . zo,o??i

Nr. 41 . Handschuhkasten
mit Stickerei.

Dessin : Rucks, d. Suppl . ,
Nr . XIV , Fig . 52.

< Dieser Handschuh-
kästen ist von Carton,
35 Cent, lang , 9

Cent, breit , in der
S ^ Mitte 7, an den

Querseiten je 9
Cent. hoch. Er
ist auf der Au-

ßenscite mit
hellgrauem Sei-
denrcps beklei¬
det,welchen man

Umil Ner Loräürs in xoint-rnsss-8tiolierei sum
8tänäer ür . 43. OriAinulArössö.

I7r. 47. Dbeil äer xoint-rnsse-Lor4nie sum
Xeeessnire I4r. 38. OriAinnlArösso.Hr. 48. Leobstsr Dbeii äsr xsbäkslten 8cbntsäsvks Xr. 35. OriAinutAröss-



Nr . SL . ? romennSen - l1nsuF aus lalkot nnck Iriootstokk . -kriobansiolit.

Ständers ist mit ei¬
nem hoch gepolster¬
ten Nadelkissen ver¬
sehen , welches mit
grünem Tastet be¬
kleidet nnd am Rande
mit Zacken von grü¬
nem Sammet gar-
nirt ist . Die Zacken
hat man mit Gold-
perlen und point-
rnsss - Stichen von
Goldfaden verziert
und am Austenrande
mit Goldschnnr be¬
grenzt , welche je an
der Spitze eine Oese
bildet und mit Lan-
gncttenstichen von
schwarzer Seide be¬
festigt ist . Den An¬
satz der Zacken deckt
eine von schwarzer
Seide nnd Gold drel-
lirte Schnur . Ober¬
halb dieses Kissens
schließt sich dem mitt¬
leren Stäbe des
Ständers eine kleine
Schale von schwarz
polirtcm Holz an,
welche zurAusnahmc
loser Nadeln dient
nnd am Rande mit
einem , in gleicher
Weise wie die Zacken
arrangirtcnLambre-
gnin garnirt ist.

Nr. 43—40.
Ständer zu
Obstmessern.

Dieser Ständer
ist von schwarz polir-
tem nnd braun ge¬
beiztem Holz , am
oberen Rande mit
einem Lambreguin
von grauem Tuch,
am Fuße mit einer
Bordüre ans sol¬
chem ausgestattet.
Die Abbildungen
Nr . 44 nnd 40 stel¬
len je einen Theil

Nr . 67 . ? roinsnaäen - Il .niiuA ans latket unä Driootstokk . Vorckora .llsiebt.
Xi '. 56 .) 8elimtt nncl üeselireiduri ? : üiieks . cl. 8nDs »I., Xi '. VII , I ' jff . 22—31.

Derber ein Supplement, Schnittmuster enlhaltend.
Berlag der Bazar - Aelien - G^ Nedigirt unter Verantworllichle .t der Verl .' g ' dnchhandl

mit einer , mit verschiedenfarbiigavseide
in > Platts Stiel - und Kettenstich , sowie
im point - rnsss ausgefiihrtan Stickerei
verziert hat . Das Dessin des Deckels
ist unter Fig . 52 ans dem Heutigen
Supplement vorgezcichnet . Äuf der
Innenseite ist der Kasten mit dünner
Watlirnng nnd einem , in schrägen Car-
reanx durchstcppten Futter von weißer
Seide ausgestattet . Den Llußenrand
begrenzt in der Weise der Abbildung
eine feine , buntfarbige Seidenschnur.
Den Boden hat man mit weißem
Moiröepapier bekleidet . Derartig ar-
rangirte Handschnhkasten sind in der
Tapisserie - Mannfactnr von C . A.
König , Berlin , Jägcrstraßc 2 .4 , vor-
räthig.  jao .ossj

Nr. 42. Ständer mit
Nadelkissen.

Dieser Ständer ist von geschnitz¬
tem , theils braun gebeiztem , theils
schwarz polirtem Holz . Der untere,
ans drei Füßen ruhende Theil des

Der Sazar. Mr. 9. 24. Februar 1873. XIX. Jahrga».

dcS Lambrcguins und dcr Bordüre
nalgröge dar . Tic Blätter und Blütk.-
Lambrcguins sind von grauem Tvch I.
Adern nnd Umrandung dcr Blätter . I
Einfassung dcr Zacken hat man mit sn».
Qncrstichen von schwarzer Seide auii.
Goldschnnr ausgeführt . Die übrige Z,jj
im poiut -russo » nd Stielstich mit der!,
farbiger Cordonnctscidc gearbeitet , äg,
Weise ist auch die Stickerei dcr Bordr
gestellt . Anstatt des LambreqninS Nr r
man auch das mit Nr . 4-> gegebener
wählen . Für die Hauptlinien dcsselh.'
als Einfassung des Lambregnins ist
Seidcnschnur und Litze auszunähcnt j„
gen führt man die Stickerei in , pol»
mit farbiger Cordonnctscidc nnd mit
aus . Dieser nnd der vorstehend deich
Ständer sind in dcr Tapisserie - Mach
von O . Krappc . Berlin . Leipziger
vorräthig . sao .sia ». ich

Nr . 43 . kür Xuaden von 4 — 6 ckadren . li -ckobansiellt.
lNiorru Nr . üb .) Lodnitt nnck Uesolireidunx .- Vorckers . ck. Lnppl .,

Nr . IV , Xig . 12— 18.

Nr . 60 . ^ nsux kür Xnnben von 4 — kckaüren . Vorckeransiolrt.

IX^, 12— 18.

Nr . 61 . Vosto aus Lros ^ rain
nüt klnttstiolrsticlioroi.

Idllolrs . ck. Luppl ., Nr . XI , big . 47
uncl 48.

Nr . 66 . Nnrett kür Xnndon von
6 — 7 Inliren . LaNnitt nnck Lesalrr . :
Idüoks . ck. Luppl ., Nr . XIII , Xig . S1.

Nr . 62 . Veste aus xoult - äe - soie,
Vrexe - Iisse nnä Lxltse.

Notiz.
Die nächste Arbeits -Nummer wird,

mations -Anzügc für junge Mädchen , er
Wahl von Frühjahrs - Toiletten.
Hüten nnd Lingcric » sür Damen , verjit
Nindcr -Anzüge nnd viele pratlischc He,--
tcn bringen.

Nr . 62 . Nnredt kür Xnnben von
k — 8 Iniiren.

Nr . 64 . Lcliotten -Islütss
kür Xnnben von 4 — k

cknlrren . golinitt nnck Uo-
solrroidnnN - Xnclrs . ck.

Luppl ., Nr . XII , INA. 49
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